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Nachhaltige
Veranstaltungen

Warum sind nachhaltige
Veranstaltungen wichtig?

Anna Rathfelder
Eva-Maria Stowasser
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in Kooperation mit dem
Landkreis Eichstätt

Für die Umsetzung der SDGs sind sowohl
staatliche als auch zivilgesellschaftliche
Organisationen sowie Individuen auf inter-
nationaler und lokaler Ebene verantwortlich!

Was sind die SDGs?
Die SDGs sind Teil der Agenda 2030.
Dies ist ein Programm der Vereinten
Nationen, das eine sozial, wirtschaft-
lich und ökologisch verträgliche
nachhaltige Entwicklung anstrebt.

Die SDGs umfassen 17 Ziele, die bis 2030 erreicht
werden sollen. Jene Ziele lassen sich den
folgenden Kategorien zuordnen: 

Mensch 
Planet
Wohlstand
Frieden
Partnerschaft

Bei der Organisation von Veran-
staltungen fallen meist hohe Kosten
an. Zudem werden viele Ressourcen
verbraucht. Dies schadet sowohl
dem eigenen Geldbeutel als auch
dem Planeten.

Nachhaltige Veranstaltungen brin-
gen soziale, wirtschaftliche und
ökologische Vorteile mit sich.  So
werden  zugleich  soziale Gerechtig-
keit, regionales Wirtschaftswachs-
tum und Klimaschutz vorange-
trieben.

Nachhaltige Veranstaltungen kön-
nen die Umsetzung der Sustainable
Development Goals (SDGs) fördern.
Dadurch wird eine lebenswerte
Zukunft garantiert.



SDG 7 „Bezahlbare und saubere
Energie"
Nutzen nachhaltiger Veranstaltungs-
technik und Energieeffizienz

SDG 8 „Menschenwürdige Arbeit und
Wirtschaftswachstum"
Einbindung der Mitarbeiter:innen,
Inklusion und Gender-Mainstreaming

SDG 9 „Industrie, Innovation und
Infrastruktur"
Bereitstellung und Nutzung nach-
haltiger Mobilität  zur An- und Abreise

SDG 10 „Weniger Ungleichheiten"
Inklusion und Gender-Mainstreaming

SDG 11 „Nachhaltige Städte und
Gemeinden"
Förderung nachhaltiger Veranstal-
tungen, Projekte und Initiativen in
Städten und Gemeinden

SDG 12 „Nachhaltiger Konsum und
Produktion"
Nachhaltige Produktbeschaffung, kei-
ne Neuanschaffungen, sondern Wie-
derverwendung von Materialien und
Vermeidung von Giveaways

SDG 1  „Keine Armut”
Einbeziehen und Ansprechen sozial
schwächerer Gruppen und Weitergabe
von nicht mehr benötigten Nahrungs-
mitteln 

SDG 2 „Kein Hunger"
Vermeidung von Lebensmittelver-
schwendung

SDG 3 „Gesundheit und Wohlergehen”
Awareness-Team für die Gewährleistung  
des Wohlergehens der Teilnehmenden

SDG 4 „Hochwertige Bildung"
Flyer und Bildungsmaterial über die
SDGs und die Gestaltung nachhaltiger
Veranstaltungen als Impuls im Rahmen
einer Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung bereitstellen
 
SDG 5 „Geschlechtergleichheit"
Berücksichtigung gender-gerechter
Sprache und Ermöglichung von Ver-
einbarkeit durch angebotene Kinder-
betreuung

SDG 6 „Sauberes Wasser und
Sanitäreinrichtungen"
Sparsamer Wasserverbrauch durch
Hinweisschilder 

in Bezug zu nachhaltigen VeranstaltungenDie SDGs

Weiterführende
Informationen

Hier ist eine Check-
liste zur Planung
nachhaltiger Veran-
staltungen zu fin-
den:

SDG 13 „Maßnahmen zum
Klimaschutz"
Nachhaltige Mobilität und ge-
ringer Energieverbrauch zur
Reduktion von Treibhausgas-
emissionen

SDG 14 „Leben unter Wasser"
Müllvermeidung, Abfalltrennung
und Recycling zur Vermeidung
von Wasserverschmutzung

SDG 15 „Leben an Land"
Sparsamer Wasserverbrauch zur
Bekämpfung von Wüstenbildung

SDG 16 „Frieden, Gerechtigkeit
und starke Institutionen”
Inklusive und partizipatorische
Kommunikation mit Mitarbeiten-
den und externen Partner:innen

SDG 17 „Partnerschaften zur
Erreichung der Ziele”
Etablierung verlässlicher Ko-
operationspartnerschaften mit
regionalen Stakeholder:innen


